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besteht aber darin, daß, während nach modernem Rechte der
 animus matrimonii der Nupturienten Hanptcrsordcrniß ist,
in China ohne Rücksicht auf Neigung derselben der Kontrakt
nur zwischen den Familienhäuptern abgeschlossen wird. Braut
und Bräutigam können niemals selbst einen giltigcn Ehe
kontrakt unterzeichnen, außer wenn gar keine älteren männ
 lichen Verwandten mehr am Leben und sie infolgedessen
8ui juris geworden sind *). Nur einen Fall giebt es noch,
wo der Sohn zeitweise 8ui juris werden kann, wenn er
nämlich in amtlicher Stellung von seiner Heimath abwesend
ist. Eine Wittwe aber ist nicht 8ui juris, sie gehört, falls
 der Gatte todt ist, der Familie des Gatten, wurde die Ehe
aber geschieden, wieder ihrer früheren Familie an, nnd muß,
wenn sie sich zum zweiten male verhcirathen will, einen
älteren Verwandten haben, der für sie den Kontrakt schließt,
sonst wird die Ehe mit dem neuen Gatten nicht anerkannt
und die Schuldigen werden bestraft* 2 ). Haben den Kontrakt
Verwandte ersten Grades unterzeichnet, so sind sie, in zweiter
Linie auch die Heirathsvcrmittler, für ihn verantwortlich,
sind aber die Unterzeichner entferntere Verwandte, dann fällt
ein Theil der Verantwortlichkeit auf die Verlobten selbst 3 ).
Die kontrahirenden Parteien haben sich von der geistigen
und körperlichen Gesundheit der beiden Verlobten zu über
zeugen und zu prüfen, ob keine Ehehindernisse vorliegen.
In den Kontrakt wird auch der Betrag der Heirathsgc-
schenke aufgenommen, welche der Bräutigam dem Vater der
Braut giebt, und welche oft mehrere Tausende von Taäls
im Werthe haben. Besondere Feierlichkeiten sind, wie bei
allen Völkern, auch bei den Chinesen insbesondere für die
Heirath mit der Hauptfrau gebräuchlich, aber nicht absolut
nothwendig, namentlich entbehren sie sedes religiösen Bei
geschmacks 45 ).

b) Die Wirkungen. Entgegen den Satzungen des römi
schen 3 ) Rechts, in Uebereinstimmung aber mit dem kanonischen
haben nach chinesischem Recht beide Parteien das Recht, auf
Vollzug der kontraktlich vereinbarten Heirath zu dringen 6 ).
Jede dem Kontrakte zuwider lausende Handlung muß rück
gängig gemacht werden und wird streng bestraft. Infolge
dessen ist eine gewaltsame Entführung der Braut vor der
 im Kontrakte festgesetzten Zeit strafbar, ebenso aber auch
die Vorenthaltung der Braut über den festgesetzten
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Zeitpunkt hinaus von seilen der Familie. Für Ueber-
schreitungen der Ehegesetze im Falle einer Heirath zweiter
Art, einer Konkubinen-Ehe, treten mildere Strafen ein. Ein
eigener Fall ist der folgende. Befindet sich ein Sohn in
offizieller Sendung abwesend von der Familie, so ist er
während dieser Zeit sui juris, und er kann infolgedessen
selbständig Ehekontrakte schließen und die Ehe auch wirklich
vollziehen. Aber auch das Oberhaupt seiner Familie hat
das Recht, für ihn während dieser Zeit giltige Kontrakte zu
schließen. Ist nun der Sohn die von ihm kontrahirte Ehe
wirklich eingegangen, dann ist der von seiner Familie auf
gestellte Kontrakt ungiltig, ist die Ehe aber noch nicht voll
zogen, dann haben die von der Familie eingegangenen Kon
trakte Vorrang vor denen, welche er selbst abgeschlossen
 hat I. Diese Thatsache illustrirt so recht schlagend die hohe
juristische Bedeutung, welche der chinesischen Familie inne
wohnt, und die Machtvollkommenheit, welche ihrem Ober
haupte eingeräumt ist. — Sind die Heirathsgeschenke ge
geben worden, dann verläß t die Braut ihre Familie für
 immer [ch’u chia Hj ^ ] und gehört von diesem Augen
blicke an zur Familie ihres Gatten. Sie betrachtet seine
 Eltern als die ihrigen und trauert für dieselben gesetzlich
länger als für ihre eigenen 2 ).

c) Lösung des Kontraktes. Eine Lösung des Kontraktes
kann erfolgen:

cc) durch Tod des einen Verlobten,
ß) durch Rücktritt beider Parteien,
y) durch späteres Bekanntwerden eines Ehehindernisses,
A) durch Irreführung oder Betrug einer der kontra

hirenden Parteien,
s) wenn sich erwiesenermaßen einer der Verlobten

bis zur Abschließung der Ehe des Diebstahls oder
des Adulteriums schuldig gemacht hat.

In den ersten drei Fällen werden die Heirathsgeschenke
einfach zurückgegeben, und der Kontrakt wird als nicht ge
schehen betrachtet. In den beiden letzteren Fällen verliert
der schuldige Theil die Heirathsgeschenke und wird außerdem
noch bestraft, wobei noch zu bemerken ist, daß gegen den
Mann in diesem Falle um einen Grad schärfere Straf
bestimmungen in Kraft treten 3 ). Wird ein Betrug im
Kontrakte erst nach vollzogener Ehe gefunden, so kann der
benachtheiligte Gatte auf Scheidung der Ehe klagen 4 ).

(Schluß folgt.)
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(Mit sechs Abbildungen. Nach Originalskizzen des Verfassers.)

 Am Morgen des 14. August 1888 gingen wir in Kopen
hagen an Bord des dänischen Postdampfers „Laura . ycnd)
viertäger Fahrt erreichten wir Edinburg, das wir am daraus
folgenden Nachmittag wieder verließen.

Es war eine schöne Fahrt entlang der schottischen Küste
 mit ihren Gebirgen, deren scharsgczeichnete Konturen sich
tiefblau vom goldenen Abendhimmel abhoben. Einsam ans
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öder, spitzer Klippe ragt der Leuchtthurm von Bell Rock aus
der See empor. Zwischen den Orkney- und Shetland-
inscln hindurch geht es in den Atlantischen Ozean, und bald
macht sich der Einfluß seiner langen und kräftigen Wellen
am Stampfen des Schiffes bemerkbar.

Am anderen Morgen erreichten wir die Färöer-Inseln. In
Trangisvaag, auf der Insel Suderoe. legten wir kurre Reit


